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zukünftiger Landschaftspark Freiham
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Rahmenplan

# Maßnahme Erläuterung Begründung Planzeichnung Satzungstext
Grundkonzeption Im Projekt 

berücksichtigt
rechtlich 
verankert

rechtlich 
verankert

Städtebaulicher 

Vertrag / Grund-

stücksverträge

Umsetzung auf 
Flächen des 

Zweckverbands 

Freiham

Bebauungsplan

Vertragswerk
vertraglich gesichert

Über Bebauungs-

plan und städte-

baulichen 

Vertrag hinaus-

gehende 

Maßnahmen

Energieeffizienz

6 Reduzierung Heizbedarf durch günstiges A/V-
Verhältnis

Kompakte Bebauung mit einem günstigen Verhältnis 
von Bauvolumen zu zu dämmender 
Fassadenoberflächen senkt Heizenergiebedarf

x x

Kap. 3.1, 5.3
x - -

X

7 Reduzierter Energiebedarf Energetische hohe Gebäudestandards 
(Effizienzhaus 40 Standard)

x x

Kap. 3.1, 5.3
- - -

-

8 Klimatisierung und Gebäudekühlung Klimaanlagen grundsätzlich nicht zulässig, 
Notwendigkeit und Energieeffizienz unter 
vorrangigem Einsatz erneuerbarer Energien 
darzustellen

-

-

9 TGA-Planung: Sanitärausstattung Je Wohneinheit ist ein Kaltwasserzähler 
vorzusehen.

-
-

10 Konzept zur Energieeffizienz Bauberatung oder Einbindung zertifizierte*r 
Energieberater*in

-
-

Reduzierung der Flächenversiegelung

11 Effizienter Städtebau mit angemessener Dichte Sparsamer Umgang mit Grund und Boden durch 
einen Städtebau mit hoher Flächenausnutzung

x x

Kap. 5.3
x x

§ 6, § 7
-

X

12 Reduzierung von Zuwegungen und Nebenanlagen Begrenzung der Straßenbreiten, größtmögliche 
Integration von Nebenanlagen und 
Fahrradabstellanlagen in Gebäude

x x

Kap. 4.7, 4.8.2
x x

§ 11 (1), § 13, § 
14

-

X

13 Synergienutzungen auf versiegelten Flächen Hebung von Synergieeffekten auf versiegelten 
Flächen (FW-Erschließung, Pflegezufahrten, 
Verkehrswege, …)

x x

Kap. 4.9
x - -

X

Klimaverträgliche und nachhaltige Bauweise

14 Nachnutzung- und Umnutzung Zukunftsfähige Planung mit Umnutzungspotential x x

Kap. 4.2.3
- x

§ 7 (2)
-

-

15 Klimaverträgliche und nachhaltige Bauweisen Ziel, 50% der Gebäude auf städtisch vergebenen 
Flächen in Holz- oder Holz-Hybrid-Bauweise zu 
erstellen

x x

Kap. 5.3
- - -

-

16 Verwendung nachhaltiger Baustoffe Materialien mit einem geringen Primär-
Energieaufwand und geringer Schadstoffemission 
sowie Beachtung der weiteren Maßgaben des 
ökologischen Kriterienkatalogs

x x

Kap. 5.3
- - -

-

Sonstiges

17 Entsorgung Müllentsorgung nach jeweils geltender Allgemeinen 
Abfallsatzung und Hausmüllentsorgungssatzung 
LHM

- - - - -

X

-

-

-

-

-

-

-

-

x

§ 8, § 9

-

-

gem. Satzungen 
verpflichtend
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Rahmenplan

# Maßnahme Erläuterung Begründung Planzeichnung Satzungstext
Grundkonzeption Im Projekt 

berücksichtigt
rechtlich 
verankert

rechtlich 
verankert

Städtebaulicher 

Vertrag / Grund-

stücksverträge

Umsetzung auf 
Flächen des 

Zweckverbands 

Freiham

Bebauungsplan

Vertragswerk
vertraglich gesichert

Über Bebauungs-

plan und städte-

baulichen 

Vertrag hinaus-

gehende 

Maßnahmen

B Mobilität

Stadt der kurzen Wege

1 Nutzungsmischung Funktionale Mischung und Maßnahmen zur 
Förderung der Stadt der kurzen Wege

x x

Kap. 3.1, 3.3, 4.1, 
4.8, 4.9, 5.3

- x

§ 2, § 3, § 4
-

X

2 Attraktive und sinnvolle Wegeverbindungen Förderung der Erreichbarkeit innerhalb des 
Quartiers durch Schaffung und Sicherung von 
Wegeverbindungen

x

Kap. 4.8, 4.9
x x

§ 12, § 15, § 16
-

X

3 Erreichbarkeit öffentlicher Einrichtungen Stärkung des nicht-motorisierten Individualverkehrs 
durch gute Erreichbarkeit von öffentlichen 
Einrichtungen

x x

Kap. 5.4
- x

§ 4, § 5
-

X

4 Nahe gelegenes Freizeitangebot Gut vernetzte und damit erreichbare Grün- und 
Freiflächen, siehe Landschaftspark

x x

Kap. 4.14.4, 5.4, 
8.2.1.5, 8.8

x - -

X

Mobilitätsmaßnahmen zur Reduzierung des MIV

5 Mobilitätskonzept und Sharing-Angebote Mobilitätskonzept mit dem Ziel der Reduzierung des 
motorisierten Individualverkehrs und Angebote zur 
geteilten Mobilität

x x

Kap. 2.4.7
- x

§ 3, § 13, § 14
-

X

6 Stärkung des Fuß- und Radverkehrs Schaffung von Wegeverbindungen, Entflechtung des 
motorisierten und nicht-motorisierten Verkehrs, 
Schaffung von sogenannten Wohnstraßen

x x

Kap. 2.4.7, 3.2, 
4.8

x x

§ 12, § 14, § 15,
§ 16

-

X

7 Angebot an alternativen Verkehrsmitteln & ÖPNV ÖPNV & Flächendeckendes Angebot alternativer 
Verkehrsmittel

x x

Kap. 2.2.3, 4.1.2, 
4.1.3, 4.8, 

- - -

X

8 Schaffung einer U-Bahn-Anbindung Verlängerung der U-Bahn-Linie U5 nach Freiham x x

Kap. 4.8.4
(x)

hinweisliche 
Darstellung

- -

-

9 Schaffung einer Tram-Anbindung Gegebenenfalls Verlängerung Tram 17 von 
Blutenburg nach Freiham

x x

Kap. 2.4.2, 4.10.2
- - -

-

Realisierung von Stellplätzen

10 Reduzierung des Stellplatzverhältnisses Reduzierter Stellplatznachweis ermöglicht Verzicht 
auf Tiefgaragen und damit kostensenkende Wirkung 
sowie Reduzierung des Versiegelungsgrads

x x

Kap. 4.8.5
- x

§ 13
-

X

11 Mobilitätshäuser und Parkregale Platzsparendes Konzept für Unterbringung des 
ruhenden Verkehrs, durch gebündelte Unterbringung 
der Stellplätze in Wohnortnähe erfolgt Stärkung des 
Umweltverbunds, Kombination mit ergänzenden 
Nutzungen zulässig

x x

Kap. 4.8.5
x x

§ 3, § 13, § 14
-

X

12 Keine zusätzlichen Stellplätze Verzicht auf die Herstellung über das geforderte 
Maß hinausgehender Stellplätze

-
-

-

-

-

-

-

x

§ 11

x

§ 11

x

§ 11

-

-

-

-
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Rahmenplan

# Maßnahme Erläuterung Begründung Planzeichnung Satzungstext
Grundkonzeption Im Projekt 

berücksichtigt
rechtlich 
verankert

rechtlich 
verankert

Städtebaulicher 

Vertrag / Grund-

stücksverträge

Umsetzung auf 
Flächen des 

Zweckverbands 

Freiham

Bebauungsplan

Vertragswerk
vertraglich gesichert

Über Bebauungs-

plan und städte-

baulichen 

Vertrag hinaus-

gehende 

Maßnahmen

C Klimaresilienz

Schwammstadt-Prinzip

1 Maßnahmen zum Regenwasserrückhalt Erhöhung des Dachaufbaus zur Verzögerung des 
Regenwasserabflusses, Zwischenspeicherung in 
Zisternen für die Verwendung zur Bewässerung, 
grundsätzliche Versickerung auf eigenem 
Grundstück

x x

Kap. 3.1, 3.3, 
4.14.2, 4.3, 5.3, 

8.2.4.3

- x

§ 11 (3), § 24
-

X

2 Maßnahmen zur Oberflächenversickerung Versickerungsoffene Bereiche und Beläge, 
unversiegelte Innenhofbereiche und öffentliche 
Grünflächen sowie straßenbegleitende Baumgräben  
erlauben hindernisfreie 
Niederschlagswasserbeseitigung

x x

Kap. 4.14.1, 
8.2.4.3

- x

§ 11 (3), § 25 (6, 
7), § 26 (9)

-

X

3 Unversiegelte, straßenbegleitende Bereiche Sammlung der anfallenden Niederschläge sowie 
deren direkte Versickerung im Straßenraum 
(Baumreihen, Baumgräben)

x x

Kap. 8.2.4.3
x x

§ 25, § 30
-

X

Verbesserung Stadtklima (Maßnahmen gegen Hitzestress und für Durchlüftung)

4 Sicherstellung der gesamtstädtischen 
Kaltluftversorgung

Hohe Bedeutung der ost-west-gerichteten 
Kaltluftschneisen für Gesamtstadt, Funktionserhalt 
durch Freihaltung von Bebauung

x x

Kap. 8.2.6
x - -

X

5 Förderung der lokalen Durchlüftung und des 
Luftaustausches

Gute Durchströmung und Durchlüftung des Gebietes 
durch Ausrichtung, Höhe und Verteilung der 
Gebäude und Anordnung Grünflächen

x x

Kap. 8.2.5
x -

X

6 Sicherung von durchgehenden Grünstrukturen zur 
Kaltluftzufuhr

Vernetzung mit Landschaftspark für Durchlüftung x x

Kap. 8.2.5
x x

§ 25, § 32
-

X

7 Dauerhafte Sicherstellung eines hohen Grünanteils 
und Grünvolumens

Durchströmung und Reduzierung der Hitzebelastung 
durch Verdunstungsleistung, Möglichkeit zur 
Pflanzung von Großbäumen in nicht unterbauten 
Grünflächen und Innenhöfen, straßenbegleitende 
Baumreihen zur Verschattung

x x

Kap. 4.14
x x

§ 25 bis § 32
-

X

-

-

-

-

-

-

-
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# Maßnahme Erläuterung Begründung Planzeichnung Satzungstext
Grundkonzeption Im Projekt 

berücksichtigt
rechtlich 
verankert

rechtlich 
verankert

Städtebaulicher 

Vertrag / Grund-

stücksverträge

Umsetzung auf 
Flächen des 

Zweckverbands 

Freiham

Bebauungsplan

Vertragswerk
vertraglich gesichert

Über Bebauungs-

plan und städte-

baulichen 

Vertrag hinaus-

gehende 

Maßnahmen

Grüne Infrastruktur

8 Sicherung differenzierter Grünräume Klimawirksame Freiraumstruktur mit Rasen- und 
Wiesenflächen, Gehölz- und Baumpflanzungen 
verschiedener Wuchsordnungen

x x

Kap. 4.14
x x

§ 25 bis § 32, 
insb. § 26 (2,3,4), 
§ 29 (1,2), § 32 

-

X

9 Pflanzung von Großbäumen Dauerhafte Großbaumstandorte und -pflanzungen in 
Innenhöfen und nicht unterbauten Grünflächen

x x

Kap. 4.14
- x

§ 25 (1), § 26
-

X

10 Differenzierte und leistungsfähige Dachbegrünung Intensive und extensive Gründächer, Dachgärten mit 
intensiver Begrünung, Solargründachsysteme, 
höhere Dachaufbauten zur Begrünung und zum 
Regenwasserrückhalt

x x

Kap. 4.14
x x

§ 24, § 26 (8)
-

X

11 Fassadenbegrünung In Teilbereichen Begrünung der Fassaden x

Kap. 4.14
- x

§ 27 (2), § 28 (2), 
§ 29 (5)

-

X

12 CO2-Bindung durch grüne Infrastruktur CO2-Bindung durch Bäume x x x

§ 25 bis § 32
-

X

13 Grünpflege Keine Anwendung von chemischen 
Pflanzenschutzmitteln oder Tausalzen

- - - - -
-

Biodiversitätsbeitrag

14 Explizit ausgewiesene Bereiche für 
Biodiversitätsdächer

Förderung der Tier- und Pflanzenvielfalt durch 
Dachbegrünungskonzept zu Garagengebäuden

x x

Kap. 4.3, 4.14.2
- x

§ 24 (6)
-

X

15 Beitrag zum Artenschutz durch Pflanzungen Förderung der Tier- und Pflanzenvielfalt durch 
naturnahe Pflanzungen

- x

Kap. 4.14.4, 
4.14.7, 4.14.8

- x

§ 26 (3,4)
-

X

16 Insektenschutzmaßnahmen Insektenfreundliche Beleuchtung - x

Kap. 4.14.8
- x

§ 33 (2)
-

X

17 Vogelschutzmaßnahmen Maßnahmen zur Reduzierung des 
Vogelschlagrisikos

- x

Kap. 4.14.8
- x

§ 33 (1)
-

X

18 Schaffung von Nistplätzen Installation von Brutkästen für Gebäudebrüter nach 
Schlüssel 0,2 Quartiere / lfm Fassadenlänge

- - - x

§ 33 (3)
-

X

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-
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Rahmenplan

# Maßnahme Erläuterung Begründung Planzeichnung Satzungstext
Grundkonzeption Im Projekt 

berücksichtigt
rechtlich 
verankert

rechtlich 
verankert

Städtische 

Grundstücks-

vergaben
Umsetzung auf 

städtischen 

Flächen

Bebauungsplan

Über Bebauungs-

plan hinaus-

gehende 

Maßnahmen
Vertragswerk

vertraglich gesichert

Energieeffizienz

6 Reduzierung Heizbedarf durch günstiges A/V-
Verhältnis

Kompakte Bebauung mit einem günstigen Verhältnis 
von Bauvolumen zu zu dämmender 
Fassadenoberflächen senkt Heizenergiebedarf

x x

Kap. 3.1, 5.3
x - x

OEKOKAT21 X

7 Reduzierter Energiebedarf Energetische hohe Gebäudestandards 
(Effizienzhaus 40 Standard)

x x

Kap. 3.1, 5.3
- - x

OEKOKAT21 X

8 Klimatisierung und Gebäudekühlung Klimaanlagen grundsätzlich nicht zulässig, 
Notwendigkeit und Energieeffizienz unter 
vorrangigem Einsatz erneuerbarer Energien 
darzustellen

x

OEKOKAT21
X

9 TGA-Planung: Sanitärausstattung Je Wohneinheit ist ein Kaltwasserzähler 
vorzusehen.

x

OEKOKAT21 X

10 Konzept zur Energieeffizienz Bauberatung oder Einbindung zertifizierte*r 
Energieberater*in

x

OEKOKAT21 X

Reduzierung der Flächenversiegelung

11 Effizienter Städtebau mit angemessener Dichte Sparsamer Umgang mit Grund und Boden durch 
einen Städtebau mit hoher Flächenausnutzung

x x

Kap. 5.3
x x

§ 6, § 7
-

X

12 Reduzierung von Zuwegungen und Nebenanlagen Begrenzung der Straßenbreiten, größtmögliche 
Integration von Nebenanlagen und 
Fahrradabstellanlagen in Gebäude

x x

Kap. 4.7, 4.8.2
x x

§ 11 (1), § 13, § 
14

-

X

13 Synergienutzungen auf versiegelten Flächen Hebung von Synergieeffekten auf versiegelten 
Flächen (FW-Erschließung, Pflegezufahrten, 
Verkehrswege, …)

x x

Kap. 4.9
x - x

X

Klimaverträgliche und nachhaltige Bauweise

14 Nachnutzung- und Umnutzung Zukunftsfähige Planung mit Umnutzungspotential x x

Kap. 4.2.3
- x

§ 7 (2)
-

X

15 Holz- / Holz-Hybrid-Bauweise Ziel, bei der Vergabe von städtischen Grundstücken 
eine Realisierung von 50 Prozent der Gebäude in 
Holzbauweise anzustreben.

x x

Kap. 5.3
- - x

Beschluss:
Wohnungsbau in 

X

16 Verwendung nachhaltiger Baustoffe Materialien mit einem geringen Primär-
Energieaufwand und geringer Schadstoffemission 
sowie Beachtung der weiteren Maßgaben des 
ökologischen Kriterienkatalogs

x x

Kap. 5.3
- - x

OEKOKAT21
X

Sonstiges

17 Entsorgung Müllentsorgung nach jeweils geltender Allgemeinen 
Abfallsatzung und Hausmüllentsorgungssatzung 
LHM

- - - - x

OEKOKAT21 X

-

x

x

gem. Satzungen 
verpflichtend

x

x

x

x

x

-

-

x
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Rahmenplan

# Maßnahme Erläuterung Begründung Planzeichnung Satzungstext
Grundkonzeption Im Projekt 

berücksichtigt
rechtlich 
verankert

rechtlich 
verankert

Städtische 

Grundstücks-

vergaben
Umsetzung auf 

städtischen 

Flächen

Bebauungsplan

Über Bebauungs-

plan hinaus-

gehende 

Maßnahmen
Vertragswerk

vertraglich gesichert

B Mobilität

Stadt der kurzen Wege

1 Nutzungsmischung Funktionale Mischung und Maßnahmen zur 
Förderung der Stadt der kurzen Wege

x x

Kap. 3.1, 3.3, 4.1, 
4.8, 4.9, 5.3

- x

§ 2, § 3, § 4
-

X

2 Attraktive und sinnvolle Wegeverbindungen Förderung der Erreichbarkeit innerhalb des 
Quartiers durch Schaffung und Sicherung von 
Wegeverbindungen

x

Kap. 4.8, 4.9
x x

§ 12, § 15, § 16
-

X

3 Erreichbarkeit öffentlicher Einrichtungen Stärkung des nicht-motorisierten Individualverkehrs 
durch gute Erreichbarkeit von öffentlichen 
Einrichtungen

x x

Kap. 5.4
- x

§ 4, § 5
-

X

4 Nahe gelegenes Freizeitangebot Gut vernetzte und damit erreichbare Grün- und 
Freiflächen, siehe Landschaftspark

x x

Kap. 4.14.4, 5.4, 
8.2.1.5, 8.8

x - -

X

Mobilitätsmaßnahmen zur Reduzierung des MIV

5 Mobilitätskonzept und Sharing-Angebote Mobilitätskonzept mit dem Ziel der Reduzierung des 
motorisierten Individualverkehrs und Angebote zur 
geteilten Mobilität

x x

Kap. 2.4.7
- x

§ 3, § 13, § 14
x

Beschluss:
Mobilitätsstrategie 

2035

X

6 Stärkung des Fuß- und Radverkehrs Schaffung von Wegeverbindungen, Entflechtung des 
motorisierten und nicht-motorisierten Verkehrs, 
Schaffung von sogenannten Wohnstraßen

x x

Kap. 2.4.7, 3.2, 
4.8

x x

§ 12, § 14, § 15,
§ 16

-

X

7 Angebot an alternativen Verkehrsmitteln & ÖPNV ÖPNV & Flächendeckendes Angebot alternativer 
Verkehrsmittel

x x

Kap. 2.2.3, 4.1.2, 
4.1.3, 4.8, 

- - -

X

8 Schaffung einer U-Bahn-Anbindung Verlängerung der U-Bahn-Linie U5 nach Freiham x x

Kap. 4.8.4
(x)

hinweisliche 
Darstellung

x

Weitere U-Bahn-
Planung

X

9 Schaffung einer Tram-Anbindung Gegebenenfalls Verlängerung Tram 17 von 
Blutenburg nach Freiham

x x

Kap. 2.4.2, 4.10.2
- - x

Weitere Tram-
Planung

X

Realisierung von Stellplätzen

10 Reduzierung des Stellplatzverhältnisses Reduzierter Stellplatznachweis ermöglicht Verzicht 
auf Tiefgaragen und damit kostensenkende Wirkung 
sowie Reduzierung des Versiegelungsgrads

x x

Kap. 4.8.5
- x

§ 13
-

X

11 Mobilitätshäuser und Parkregale Platzsparendes Konzept für Unterbringung des 
ruhenden Verkehrs, durch gebündelte Unterbringung 
der Stellplätze in Wohnortnähe erfolgt Stärkung des 
Umweltverbunds, Kombination mit ergänzenden 
Nutzungen zulässig

x x

Kap. 4.8.5
x x

§ 3, § 13, § 14
-

X

12 Keine zusätzlichen Stellplätze Verzicht auf die Herstellung über das geforderte 
Maß hinausgehender Stellplätze

x

OEKOKAT21 X
x

-

-

-

-

-

-

x

x

Gehrechtsflächen

-
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Rahmenplan

# Maßnahme Erläuterung Begründung Planzeichnung Satzungstext
Grundkonzeption Im Projekt 

berücksichtigt
rechtlich 
verankert

rechtlich 
verankert

Städtische 

Grundstücks-

vergaben
Umsetzung auf 

städtischen 

Flächen

Bebauungsplan

Über Bebauungs-

plan hinaus-

gehende 

Maßnahmen
Vertragswerk

vertraglich gesichert

C Klimaresilienz

Schwammstadt-Prinzip

1 Maßnahmen zum Regenwasserrückhalt Erhöhung des Dachaufbaus zur Verzögerung des 
Regenwasserabflusses, Zwischenspeicherung in 
Zisternen für die Verwendung zur Bewässerung, 
grundsätzliche Versickerung auf eigenem 
Grundstück

x x

Kap. 3.1, 3.3, 
4.14.2, 4.3, 5.3, 

8.2.4.3

- x

§ 11 (3), § 24
x

OEKOKAT21
X

2 Maßnahmen zur Oberflächenversickerung Versickerungsoffene Bereiche und Beläge, 
unversiegelte Innenhofbereiche und öffentliche 
Grünflächen sowie straßenbegleitende Baumgräben  
erlauben hindernisfreie 
Niederschlagswasserbeseitigung

x x

Kap. 4.14.1, 
8.2.4.3

- x

§ 11 (3), § 25 (6, 
7), § 26 (9)

x

X

3 Unversiegelte, straßenbegleitende Bereiche Sammlung der anfallenden Niederschläge sowie 
deren direkte Versickerung im Straßenraum 
(Baumreihen, Baumgräben)

x x

Kap. 8.2.4.3
x x

§ 25, § 30
x

X

Verbesserung Stadtklima (Maßnahmen gegen Hitzestress und für Durchlüftung)

4 Sicherstellung der gesamtstädtischen 
Kaltluftversorgung

Hohe Bedeutung der ost-west-gerichteten 
Kaltluftschneisen für Gesamtstadt, Funktionserhalt 
durch Freihaltung von Bebauung

x x

Kap. 8.2.6
x -

X

5 Förderung der lokalen Durchlüftung und des 
Luftaustausches

Gute Durchströmung und Durchlüftung des Gebietes 
durch Ausrichtung, Höhe und Verteilung der 
Gebäude und Anordnung Grünflächen

x x

Kap. 8.2.5
x

X

6 Sicherung von durchgehenden Grünstrukturen zur 
Kaltluftzufuhr

Vernetzung mit Landschaftspark für Durchlüftung x x

Kap. 8.2.5
x x

§ 25, § 32 X

7 Dauerhafte Sicherstellung eines hohen Grünanteils 
und Grünvolumens

Durchströmung und Reduzierung der Hitzebelastung 
durch Verdunstungsleistung, Möglichkeit zur 
Pflanzung von Großbäumen in nicht unterbauten 
Grünflächen und Innenhöfen, straßenbegleitende 
Baumreihen zur Verschattung

x x

Kap. 4.14
x x

§ 25 bis § 32
X

-

-

-

x

-

-

-
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Rahmenplan

# Maßnahme Erläuterung Begründung Planzeichnung Satzungstext
Grundkonzeption Im Projekt 

berücksichtigt
rechtlich 
verankert

rechtlich 
verankert

Städtische 

Grundstücks-

vergaben
Umsetzung auf 

städtischen 

Flächen

Bebauungsplan

Über Bebauungs-

plan hinaus-

gehende 

Maßnahmen
Vertragswerk

vertraglich gesichert

Grüne Infrastruktur

8 Sicherung differenzierter Grünräume Klimawirksame Freiraumstruktur mit Rasen- und 
Wiesenflächen, Gehölz- und Baumpflanzungen 
verschiedener Wuchsordnungen

x x

Kap. 4.14
x x

§ 25 bis § 32, 
insb. § 26 (2,3,4), 
§ 29 (1,2), § 32 

(2)

x

OEKOKAT21
gem. Freiflächen-

gestaltungs-
satzung

X

9 Pflanzung von Großbäumen Dauerhafte Großbaumstandorte und -pflanzungen in 
Innenhöfen und nicht unterbauten Grünflächen

x x

Kap. 4.14
- x

§ 25 (1), § 26 X

10 Differenzierte und leistungsfähige Dachbegrünung Intensive und extensive Gründächer, Dachgärten mit 
intensiver Begrünung, Solargründachsysteme, 
höhere Dachaufbauten zur Begrünung und zum 
Regenwasserrückhalt

x x

Kap. 4.14
x x

§ 24, § 26 (8)
x

OEKOKAT21
gem. Freiflächen-

gestaltungs-
satzung

X

11 Fassadenbegrünung In Teilbereichen Begrünung der Fassaden x

Kap. 4.14
- x

§ 27 (2), § 28 (2), 
§ 29 (5)

x

OEKOKAT21
gem. Freiflächen-

gestaltungs-
satzung

X

12 CO2-Bindung durch grüne Infrastruktur CO2-Bindung durch Bäume x x x

§ 25 bis § 32 X

13 Grünpflege Keine Anwendung von chemischen 
Pflanzenschutzmitteln oder Tausalzen

- - - - x

OEKOKAT21 X

Biodiversitätsbeitrag

14 Explizit ausgewiesene Bereiche für 
Biodiversitätsdächer

Förderung der Tier- und Pflanzenvielfalt durch 
Dachbegrünungskonzept zu Garagengebäuden

x x

Kap. 4.3, 4.14.2
- x

§ 24 (6) X

15 Beitrag zum Artenschutz durch Pflanzungen Förderung der Tier- und Pflanzenvielfalt durch 
naturnahe Pflanzungen

- x

Kap. 4.14.4, 
4.14.7, 4.14.8

- x

§ 26 (3,4) X

16 Insektenschutzmaßnahmen Insektenfreundliche Beleuchtung x

Kap. 4.14.8
- x

§ 33 (2) X

17 Vogelschutzmaßnahmen Maßnahmen zur Reduzierung des 
Vogelschlagrisikos

x

Kap. 4.14.8
- x

§ 33 (1) X

18 Schaffung von Nistplätzen Installation von Brutkästen für Gebäudebrüter nach 
Schlüssel 0,2 Quartiere / lfm Fassadenlänge

- - - x

§ 33 (3)
x

OEKOKAT21 X

-

x

x

-

x

x

-

x

-

x

-
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